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Inländische Nachrichten..

Kein Bewunderer von
Evelyn Nesbit. Das N. Y.
Morgen Journal" veröffentlicht fol-gend- es

Eingesandt"- - zum Thaw-Fal- l.

das auch anderswo nicht ohne Interesse
gelesen werden dürfte : Geehrter He.r
Redakteur ! Der von Ihnen veröffent-licht- e

Brief eines feurigen Bewundc-rer- s

von Evelyn Thaw. der sehr int.'-ressant- en

Heldin des schwebenden
Mord - Prozesses, veranlaßt mich zu
einigen Bemerkungen, die Ihnen viel-leic- ht

auch zur Publikation geeignet er
scheinen. Nach meinem Gefühl ist es

mindestens sehr gewagt, sich vorSchluß
der Zeugenaussagen bewundernd über
die Gattin deö Angeklagten auszuspre-che- n.

Da sie don dem ermordeten
White nichts mehr erwarten kann,
zwingt ihr Geschick, ihr Vortheil sie un- -

widerstehlich an die Seite ihres Man
nes. DaS kann weder Erstaunen, noch
Bewunderung erregm. Was ihre bis-herig- en

Aussagen be:rifft, so muß die

Wahrheit derselben erst bewiesen wer-de- n.

Und da will mir bedllnken, daß
die Boraussetzung, daß der Ermsrdete.
ein großer, berühmter, hochinteressan- -

ter. verheiratheter Künstler, wegen ei- -

ner Laune für ein hübsches Modell zu
einem schweren Verbrechen gegriffen,
seine ganze Zukunft auf eine einzige
Karte, auf die Verschwiegenheit der

leveland, Qncinnsti, Chicago & St kouis Reilsay.
Eletzelan, Didisilu.
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Zu einem recht angenehmen und
ersprießlichen scheint sich jetzt daS
Leben eines Mannes zu gestalten,
dessen Schicksale und Leiden seiner
Zeit, als er Gefanaener des Mahdi
war, von der Presse der civilisirten
Welt mit großer Theilnahme geschil-de- rt

wurden. Karl Neufeld, der

deutsche Pionier in Aegypten". wie
er jetzt mit vollem Recht genannt
wird, hat sich dauernd in Assuan
niedergelassen und in Gezeire, einem

Dorfe etwa drei Kilometer nördlich
von Assuan. im Verein mit einem

rabischen Kompagnon eine verschie-dene- n

Zwecken dienende industrielle
Anlage geschaffen. In dieser Anlage

sind landwirthschaftliche Maschinen
aufgestellt, in denen Weisen und an-der- es

Getreide gereiniat und gemah- -

Un werden, ferner sind Maschinen
und Oelpressen zur Bereitung von

Oel aus Landesprodukten vorhanden;

diese Anlage wird voraussichtlich von

den ackerbautreibenden Fellachen leb-ha- st

in Anspruch genommen werden.

Den meisten Erfolg verspricht sich

Neufeld indessen von einer Anlage

zur Herstellung von Eis. das in cU

len heißen Gegenden zu einer Wohl-th- at

für die Bevölkerung geworden

ist. Den Bau aller dieser Anlagen

und die Ausstellung der Maschinen
leitet Neufeld allein, er ist Baumeister.
Architekt, Ingenieur und Monteur in
einer Person und sieht überall nach

dem Rechten; desgleichen wird der

Betrieb unter seiner Leitung erfol
gen. Die Araber sehen mit Ber-wunderu- ng

die seltsamen Anlagen
aus dem Wüstensande erstehen; sie

sind bei der Aufstellung der Maschi-ne- n,

die sämmtlich aus deutschen Fa-brik- en

stammen, aufmerksame und
gelehrige Schüler.

So wirkt Neufeld unter den Ära
bern von Assuan als ein erfolgreicher

Pionier der deutschen Industrie. Die
langen Leidensjahre (von 1887 bis
1893) scheinen fast spurlos an ihm
vorübergegangen zu sein, der kräftige
mecklenburgische Schlag war den
Quälereien der Wüstenbewohner

und vermochte sie zu über-stehe- n.

Neuseld ist körperlich gesund
und stets heiter und aufgeräumt; in
Assuan und seiner Umgebung ist er.

auf einem Esel reitend, in seiner
gewohnten Tracht. Turban und Bur-nu- s,

eine wohlbekannte Erscheinung.
Er erfreut sich dort allgemeiner Be-liebth- eit,

und seine deutsche Penston.
die von. seiner Schwester geleitet
wird, ist ein gar gastliches und
freundNch gelegenes Haus, in dem

sich alle Assuan besuchenden Euro-pa- er

bald heimisch fühlen und mit
stillern Grausen den lebendigen Schil-derung- en

ihres Wirthes, des einstigen
Gefangenen lauschen, dessen Schicksal
besiegelt schien, als die mächtigen
Nriegshorner der mahdistischen Der-wische,

die Ombeyhesis. ihm in die

Ohren dröhnten und seine bevorste-hend- e

Hinrichtung anzeigten.

Der Pariser Hupdefriedhof.

Gelegentlich einer Gerichtsverhand- -

Iuna kamen Dieser Tage m Paris in
teressante Einzelheiten über den im
ftaöre 1899 auf der Ile des Nava
aeurs angelegten Hundefriedhof an's
Tageslicht. Die Gesellschaft, die den
yrredhof gründete, hat mit diesem Un-ternehm- en

sehr gute Geschäfte gemacht.
tttnn auf der Jle des Ravageurs sind
schon 4000 Hunde begraben worden,
und bis Gebühren für Gräber und die
Bestattunaskosten sind nicht niedrig ge- -

stellt. Einige Gräber sind für lange
Zeit vermiethet worden und haben je
2000 Francs eingebracht. Der ge

rinaste Preis für eine Grabstätte be

tragt 5 Francs jährlich, eine Beerdi-gun- g

kann nicht unter 35 Francs ge

liefert werden.
In einer Ecke des Friedhofes hat ein

Steinmek seine Werkitatte auweschla- -

gen. Diesem Handwerker, der von der
Gesellschaft die Konzession für Her
stelluna von 5;undearabmälern erwor
ben hat. war gekündigt worden. Der
Steinmetz protesnrte und gab vor Ge-ric- ht

an, der Erfolg des Hundefried-Hof- s

fei hauptsächlich beit Grabschrif- -

len zuzuschreiben, die er den Leidtra
yenden empfohlen habe. Einige dieser
Inschriften wurden im Gerichtssaal
vorgelesen. Auf einem Grabstein liest

man: 3um Gedächtniß eines treuen
eens . ein anderer tragt die Tin

schrift: Hier ruht Black, getödtet von
ewem civilisirten Wilden. Eine kost-ba- re

Marmortafel trägt folgende
Worte: Weder Name, noch Datum.
Was thut das?- - Auf einem Felfen
kann man lesen: Unter diesem Stein
ruken die sterblichen Ueberresie drfte.
der wahrend seines Lebens meink

Freude und mein Trost war. Man
kann die Inschriften bewundern und
Studien über Hundenamen anstellen.
wenn man an der Pforte des Fried
böses 50 Centimes Eintrittsaeld be

zahlt. Durch Erleich!ern des GeMeu- -

tels soll aber nur die, nöthige Fneo
hofsstimmung hervorgerufen werden.

Das Barium nimmt aus der
Luft so schnell Sauerstoff an, daß es
nur unker Steinöl aufbewahrt werden
kann.

Junge Schollen haben die

Augen auf verden Setten. Später
wardert ein Auge- - auf die 'andere

trauischer Mensch. Es wäre ihm sonst
jla jjCil AM CA4 sMitM M

(jCU'ift man ciuyqui-cu- , cuuu neuen
Kassirer Kreuzerlein so unwürdiaer
Weise zu beargwöhnen, wie er dies seit
einiger Zeit wirklich that; denn Kreu-zerlei- n

war die Ehrlichkeit
.

selber und
v- - w.v rr r v i :vzz an eine
oder dergleichen gefährliche Spätzchen
lag ihm so ferne, wie einem Ochsen
das Fleischfressern Hätte er auch nur
geahnt, daß ihn sein Ehef einer Un-redlichl- cit

für fähig hielte, er hätte
keine Nacht mehr ruhig geschlafen.

Das letztere schien allerdings in der
vergangenen Nacht auch der Fall gewe- -

len zu lern, ujian M)s oem'ttaiprer
an dem auffallend blassen Gesicht, an
den müden unruhig flaernden Augen
an. Zudem legte- - Kreuzerlein heut?
eine ungewohnte Zerstreutheit und ein
seltsam aufgeregtes Wesen an den
Tag. Wenn er Schritte oder Stuhl-rücke- n

hörte, zuckte er jedesmal er- -

schreckt susanincn, wie ein ertappter
Dieb. Das steigerte den Argwohn des
mißtrauischen Chefs zur verderbendro-hendi- n

Gewißheit. Der Mann muß
etwas auf dem Gewissen haben." dachte
Bankier Maier und beschloß, ihn durch
das Schlujzelloch der Thüre zum Pri-vatkompt-

augenscheinlich zu über-wache- n.

Ueber das Pult gebeugt, sah heute
Kreuzerlein oft in's Leere. Jetzt stand
er auf und ging mit hastigen Schritten
einige Male im Kassenbureau auf und
ab, dabei tief aufseufzend, als ringe er
mit einem schweren Entschluß. Plötz-lic- h

blieb er vor dem Pult stehen,
klappte das Kassabuch zusammen, ging
zum Geldschrank, sperrte auf. und
verharrte davor eine ganze Weile, in-de- m

er beide Hände gegen die Schläfen
drückte, wieder aufstöhnte und sich mit
ängstlichem Blick umsah.

Dem Bankier wurde es schwül auf
seinem Beobachtungsposten hinter der
Thüre. Es war ihm klar, jetzt war der
große Moment gekommen, der Mo- -

wem, der einen unbescholtenen Mann
zum Verbrecher machen sollte. Das
durfte nicht geschehen.

Hastig riß der Bankier die Thüre
auf und mit zwei Sätzen stand er an
der Seite des Defraudanten." der ob
des unerwarteten Ueberfalles zusam-menknick- te

wie ein Cylinderhut. auf
den ein Eentnerstein fällt. Halt!"
wollte der Bankier dem Kasstrer zu-rufe- n,

besann sich indessen, von einem
plötzlichen Mitleid mit dem offenbar
ganz Zerknirschten angewandelt, eines
milderen Tones und sagte verweisend:
Herr Kreuzerlein, ich habe Sie bisher

für einen soliden, anständigen Men-sche- n

gehalten. Ihr heutiges Veneh-me- n

gibt mir jedoch die Gewißheit, daß
ich mich getäuscht habe. Ich will Sie
indessen den Fehltritt' nicht so strenge
büßen lassen, wie ich es von rechts-wege- n

sollte. Sammeln Sie sich zu-näc- hst

und gehen Sie nach Hause, das
weitere wird sich finden!"

Ja, Sie haben Recht," erwiderte
Kreuzerlein, es ist das Beste, ich gehe
nach Hause. Ich dachte nicht, daß es
s? schlimm gehen könnte, aber ich'bin's
eben nicht gewöhnt."

. .Mas?!" schrie ihn der Bankier an.
nicht gewöhnt? Herr, Sie werden

doch nicht die Absicht haben, ein Ge-wohnh-

" dieb zu werden, wollte
er sagen, doch der Kasstrer fiel ihm
in's Wprt:

Nein. nein, ich habe nicht im Sinne
ein Gewohnheits trinker zu wer-

den. Aber wissen Sie. wtYs eben
manchmal geht, Geburtstag, gute
Freunde, der schwere Wein man
trinkt etwas über den Durst und dann
ist am anderen Tage der Katzenjammer
fertig. Ich fühle mich ganz zerschlagen
heute. Mit Ihrer gütigen Erlaubniß
gehe ich also jetzt nachHause und schlafe
mich tüchtig aus. Adieu!"

Der Banklehrling aber will an die-se- m

Tage gesehen haben, daß der ge-stren-
ge

Chef am offenen Kassaschrank
gestanden sei und eine ganze Weile
nicht gewußt habe, was er zuerst schlie-ße- n

solle, den weit aufgerissenen Mund
ode? den Schrank.

Gercciiter Aerger.
Ehef: Habe ich nicht immer ge-sa- gt.

Herr Buchhalter, daß die Firma
Greifenberger Vertrauen verdient, wir
hätten ruhig die letzten Ordres aus-führ- en

können!" BuchhalterMeyer: Wie haißt ausführen
können! Greiferlberger hat doch gestern
seinen Gläubigern sechzig Prozent an-geböte-

C h e f : Na also, und
so a gutes Geschäft hab' ich mer ent-geh- 'n

lassen!"

MilzverNanden.
Lehrer: Was habt Ihr zu

thun, wenn Euch -- auf Euren Sonn-tag- s

spaziergangen Euer Rektor begeg
net?" Schüler: Nichts. Herr
Lehrer, da haben wir ja frei!"

Scfolgter Rat!,.
ötft, n8. so hat da Voda g'sagt,

Merk guat auf aus mein Rath:
Mit 'm Hcttathrn wart'st bis X' alter bift
Und gschciter nia is' z'spat!

Ta 5?ans dcr hat dk Rath befolgt, s
bat g'ioart' von Jahr zu Jahr,
War mit da $cit a alter Mann
Tilt ganz schneeweiße Haar.

To' ledi' is a ollweil 'blieb'
Und is' a ledi'. g'storb'n,
Tenn älter is da guate HanS, .
Toct nia nit a'scheiter tvr'n.'

Qne.
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I !? d e N unangenehmen
Geruch entfernt man auö Flaschen
oder Krügcn. wenn man Holzkohle in
dieselben thut.

M i l ch s u p p e. Semmel in
Würsel geschnitten und kochende Milch
mit etwas Salz darüber gegossen, ist
für Kranke oft ein sehr .beliebtes
Abendessen.

Dunkle Haare, welche durch
ds Haarbrennen hell und trockin wer-de- n,

müssen mit etwas Oel gleich nach
dem Brennen bestrichen werden, da-m- it

sie wieder so viel Fettigkeit erhal-t?- n.

als durch das Brennen entzogen
wird.'

E i e r k u äj n. Für jeden zu
backenden Eierkuchen nimmt man ein
Ei. einen Eßlöffel feines Mehl, zwei
Eßlöffel Milch. Salz, einen Theelöf-fe- l

(Zitronensaft, einen Theelöffel
Zucker, dies rührt man zusammen an
und gibt zuletzt den Eierschaum dazu.

H a s e n f e t t ist ein vorzügliches
Mittel bei Frostbeulen. Drüsenan- -

schwellungen und Geschwüren; auch
bei - wundgelegenen Stellen in lang- -

wieriaen Krankheiten hilft ein Bestrei- -
l chen damit, wie es ebenfalls bei aufge- -
sprungenen Handen gute Dienste
leistet.

Schutz'dem Goldfische.
Die Goldsische springen oft aus ihrem
Behälter und finden an der Erde ihren
Tod oder werden dort von der Katze
gefressen. - Diese wird daher unschuldig
bestraft, denn sie würde nie einen Gold-fisc- h

aus dem Wasser holen. Um die-se- m

vorzubeugen, spanne man über den
Behälter ein gehäkeltes Netz, dessen
Maschen weit genug sind, um einen
Bleistift durchzulassen.'

Beefsteak'von gehack-- t
e, m Fleisch. Ein Stück Rind-fleisc- h

läßt man entweder durch die
Fleischmaschine gehen oder schabt es
aus allen Häuten und Sehnen und
hackt es so fein als möglich; dann gibt
man einige Löffel voll kaltes Wasser
dazu, vermischt es gut mit dem Fleisch,
formt daumendicke Beefsteaks daraus,
bestreut sie vor dem Braten mit Salz
und ein wenig Pfeffer und brät sie

rasch auf beiden Seiten braun, ohne
hineinzustechen.

Gegen starke Neigung
z u m 'S ch w e i ß. Die Blätter der
gemeinen , schmalblätterigen Salbei-pflanz- e

werden getrocknet und als Thee
getrunken. , Man trinkt täglich drei- -

mal, des Morgens, des Tages und
Abends vor dem Schlafengehen eine
Tasse voll, entweder kalt oder lau-wart- n,

doch durchaus nicht warm, und
setzt! solches fort, bis die Wirkung er-fol- gi.

-- Speisen und Getränke müssen
abgekühlt genossen werden, und dabei
ist leichte, aber kräftige Diät zu em-pfehl- en.

Die Wachsamkeit der
Hunde zu fördern. In
erster Linie mache man den Hund auf
jecjö' Geräusch und jede Störung mit
erhobenem Finger und Zuruf aufmerk-sa- m.

Erleichtert wird die Dressur,
wenn man von einer fremden Person
öfters Klopfen an der Thüre oder tes

Geräusch bei nächtlicher
Ruhe vornehmen läßt und den Hund
zum Aufpassen und Anschlagen an-feue- rt.

Auch das Anlegen an die Kette
, den Tag über macht den Hund gegen
fremde Personen mißtrauisch.

Thränen und brennende
Augen deuten auf Augenschwäche
hin. und in solchen Fällen hat sich der
Fenchelspiritus, wie derselbe in den
Apotheken zu haben ist, bewährt. Man
nimmt davon einen Kaffeelöffel voll
auf ein Weinglas Wasser, und mit die-s- er

Mischung werden die Augen jeden
Morgen gleich nach dem Verlassen des
Bettes bestrichen, worauf man sie eine
Stunde lang gar nicht anstrengen darf.
Nimmt man halb Fenchel-- , halb Ros-marin-Spirit- us,

so soll die Wirkung
eine, noch bessere sein.

Erfrischungs- - und Stär-kungsmitt- el

für die Au-gen- ..

Man kauft in der Apotheke'et- -
? was . Fenchelwasser, bringt dann
Pmt Flußwasser zum Kochen, laßt es
einigemal tüchtig aufwallen, kühlt es
ab) seht es durch ein Leinwandläpp-che- n

in eine Flasche, vermischt es mit
einem Likörgläschen voll Fenchelwasser
und verschließt die Flasche recht gut.
Sollte das Wasser nach Wochen sich
abschwächen, so darf nur etwas Fen- -

chelwasser hinzugethan werden. Die- -
ses Auzenwasser ist auch ern vorzüg-

liches Ersrischungsmittel, wenn die
Augen starkem Staube oder Rauche
ausgesetzt waren.

Die jungen Kanarien-Hähn- e

beginnen meist sehr frllhzei-ti- g

mit dem vtudiren, man lasse sich
' dadurch aber ja nicht verleiten, dieselben
' zu frühe in den Studirkäfig zu setzen,
sondern lasse sie solange im Flugkäfig.
als dieseZ ohne Gefahr für den Ge- -
sang geschehen kann.. Natürlich müssen

' dabei Schrillpfeifer und mit anderen
'Unarten behaftete Vögel sofort aus- -
gefangen und selbstverständlich in
einem solchen Raum untergebracht
werden, wo die anderen Vögel sie nicht
hören können. Haben die Junghähne
zwei Monate im Flugkäfig verbracht,
dann ist ihre körperliche Entwicklung
soweit vorgeschritten, daß hie sckulge-rech- te

Gesangsausbildung erfolgen
kann. . .' - :,

' ' , - ..
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von ihm selbst sittlich ermordeten Eve-ly- n,

gesetzt haben sollte, vorläufig tt:
inneren Wahrscheinlichkeit gänzlich ent-beh- rt.

White konnte sein angebliches
Verbrechen nicht durch Heirath wieder
gut machen, so hatte Evelyn nicht die
geringste Ursache, der Mutter ihre Lage
vorzuenthalten. Wenn sie wirklich die
hingemordete reine Unschuld war. als
welche sie posirt, dann mußten ihre hei-ligst- en

Gefühle sie zur Rache gegen den
verbrecherischen Räuber ihrer Ehre an
treiben. Sie mußte es ihrer Mut-te- r

erzählen, was im Thurmzimmer
des Gardenö" mit ihr vorgegangen
war, und dieL würde Herrn White
lebenslänglich in die Abhängigkeit von
der in ewiger Gekdnoth befindlichen,
mit ihren Kindern Handel treibenden.
charakterlosen Frau gebracht haben.
Das mußte Herr White wissen, und
deshalb kann kein Kenner der Welt und
dcr Menschen vorläufig an die Wahr-he- it

der grausigen Erzählung von Eve
lyn Thaw glauben. Da nun Choristen
und Modelle im Allgemeinen nicht in
dem Rufe stehen, verliebte Männer
besonders wenn sie reich und freigebig
sind unerhört schmachten zu lassen,
wenn es auch manche Ausnahmen ge-b- en

mag. so liegt bis jetzt nichts vor,
Evelyn Thaw vor ihrer Verheirathung
der einen oder der anderen Klasse

Auf das Urtheil der Jury
kann es keinen berechtigten Einfluß
ausüben. , Thaw hat WhiteauZ Elfer- -
sucht erschossen. Nach dem, was über
das Vorleben des Ersteren bekannt ist.
liegt für die Geschworenen kein Grund
vor, ihn von ..dem Verbrechen der
Selbsthilfe frei zu sprechen, es sei denn,
daß der Richter sie instruirt, temporä-re- n

Wahnsinn als Beweggrund zur
Ermordung . White's anzunehmen.
Wenn der Distriktsanwalt, der alle
Ursache hat, endlich einmal eine Verur-theilun- g

zu erzielen, seine ganze. Be-gabu- ng

in's Feld führt, dürfte der
Vertheidigung die gänzliche Freispre- -
chung des Angeklagten noch

' große
Schwierigkeiten machen. Rob. Thiem."

Demetrius Bernardakis,
der Altmeister der'neugnechischen Tra-g'ödi- e,

ist dieser Tage gestorben. Er
war in Lesbos geboren, erh$t dort
seine erste Bildung und studirte lange
Zeit in Deutschland. Nach feiner
Rückkehr wurde er zueffi Gymnasikl-leh- r

und später Pro5l?or an der

Univeksität Athm. Die Einmychung
der Politik jedoch widerte ihn an, und
so zog er sich zum Yen Mal zurück
nach seinem geliebten LeSbeÄ. Aber
seine Schriften übe die neugriechische
Sprache und den Sttt bewirkten, daß
man ihn wieder die Universität
Athen berief. Auch diesmal relt er
es nicht lange auS. und so sah ihn seine
Insel bald wieder. Hier m der länd-lich- m

Muße, fern von allem pslttischon
Treiben, entstanden u, Ä. Maria
DoxayrtriS", Yausta", MHea und
als letzte NttipheroS Phoks--

,
das

im vorigen Jahre sin Mnzu in das
königliche Theater zu Athm hlelt und
großen Erfolg batte. Die Fausta"
wurde auch in's Deutsche übersetzt.
Die hellenisch Wett verliert mN ihm
einen Gelehrten und Dichter, der Her-vorragen- des

geleistet. Sehr zu be-dau- ern

ist, daß seine Allgemeine Ge-schich- te,

an der er seit Jahren arbeitete,
und von dr nur wenige Bände erschie-ne- n,

unvollendet blieb.

Ein seltenes Abenteuer
begegnete im Vorort Mundenheim, bei
Frankfurt, einem zehnjährigen Jun-ge- n.

Die Frankfurter Zeitung- -
be-richt- et:

Ein Stößer schoß auf eine
Taube, tödtete sie, ließ aber sem Opfer
auö den Yänaen gleiten. - In dem
Moment, als der Junge auf die auf
den Böden gefaLene Taube hinzueUte,
kam der Raubvosel aus den Lüften
und griff den Nnaven wüthend an, dcr
sich nur dadurch zu helssn wußte, daß
er einen Korb, mit dem er Essen ge-trag- en,

als Schild benutzte. Schließ
lich gab der Naubdogel den Kaf auf.
und der Jung nahm die Taube mit.
Es war , ein Brieftaube, welche den
Stempel 011690. Z. 803 trug.'.

Bei einem Seltensprung Hai sich

schon mancher zeitlebens den Fuß der
staucht. ..''.' . ' .-

-.

PittSburg Spcl tägl d.. ..11 80N Indianapolis Acc. tag...... 11 15ft2
' Kbieago Division.

Chicago Special, tglpd 1185V Southern Expr täglich 8 152
Loganöport Spezialzug, tägl 7 25N ZndplS Mitternacht Cp täg s 6 003?-Lo- s

& Ehi F Sxpr täglich 11 VON Louikv Spezialzug tägl p d 8 403
Ssnißdille Division.

Southern Slpreß tägl 8 85V LouiSd & Madlson Äee tägl 10 103 -

yittS & fiOst 5 8 tägl 7 20V Chie F L tägl p d 11 808
ad Aee nur Ssnut. 7 80V LouiSville u. Aadisou Ae,.. 40R.

SoniSV fc Madison öcru 8 20V LouUs &, Ptttsb ff L täglich 7 OOR

Wieago K Lou F S täglich p b 8 55R Wadisou Aecom LonntazS 9 15V,
fRaüen Veeom tägl 8 6535 So k hig clxpr. täßttch, 11.20S
louiSdille Aeeo tägl 7 1051

Madisa Äccam. nur Sonst 7 ION

Qncinnatt, Yennilton & Danton 21. H.
incinnati Division.

Wgang vuknrZt
KKtinnett vest täglich, 412S G.imianüti Vestibüle Ug lich , 2 38c
ttif Mail täglich ...... 8 OSV Sa Mail täglich ....., 6 35t?
Anc,

,
Toledo, Det Sxp tägl.10 358 Cinc & Chic Exp täglich P.11 45?S

m kl tP-t- .l. AAS) CO it.li X .1 n o wG,.
UluCXUßCU CC JUUm u f5 Y wJtui wiiHauii ti!Z s
kinckDayton Li tägld? 5 OOÄ Eine ckZndNS Attvm tägl.. 7 5r

k Detroit Expreß täglich G 3 OK Cim Spgfild & Dee Sx tg 10,85
'Springfield (Jll) Division. '

Epringfield Mailck Expreß 7 008 Mn.ckSpringsield Fx.,tögl. 3 508
Chicago Erpreß ? .......11508 DecaturVccom............10308
Decatur Ueeom.. 330R Sincinnati Sxvreß p. 2 505
Sin.ckEpring'field Ex. iftfil.ll 005! Epringfield Mail k gxpreß 4 50R

i -

Chicago, Indianapolis & 5onisville Rf. Monon Ronte.)
. Ubgang llukmft

Ehie Ntght Expreß Ugl... 2 48V Sincinnati Vefi tägl 4 02S
Yafi'Mail täglich 8.. 7 OOVm Faft Mail täglich , ....... 7 508
Shi Expreß, m Ooupd..11 60A NononAee, ....... ...... 9 00V
Ch'. Z: Mich Sity Vejt dp.. 8 86N Cincinnati Veß täglich dp. 4 625
Monon See' S 15N

Via C.H. K D. Ny (Vefi) nd NoachSale.
khittgß Lxpnß r -- U SO? Ctnctnnatt erreb p. .

'" Indianapolis Southern viy.

New Orleans Expreß e tagl. 6 50V Indianapolis Accom., tgl... 9 55V
LintonUccom., täglich..... ! '4 30ÄN Zndianapolik Expreß, e tägl. 3 25N

tite. 4ftl glPW. UG. Ct ir - r.liwi


